
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Stadt Wetzlar, Stadtteil Dutenhofen 
 

Bebauungsplan Nr. 16 
 

„Am Johannisacker“ 
 
 
 

 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Behörden und sonstiger Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinwei-
sen und Anregungen (Frist bis zum 09.12.2016). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wetzlar und Linden, den 02.11.2018 
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Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB  

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sind keine Stel-
lungnahmen von der Öffentlichkeit eingegangen. 
 
 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 1 BauGB  
 
Stellungnahmen mit Hinweisen und Anregungen  

Deutsche Telekom Technik GmbH (22.11.2016) 
Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (25.11.2016) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Landwirtschaft und Forsten (25.11.2016) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Wasser und Bodenschutz (10.11.2016) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Schulservice (11.11.2016) 
Regierungspräsidium Gießen (08.12.2016) 
Wasserverband Kleebach (06.12.2018) 
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Deutsche Telekom Technik GmbH (22.11.2016) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zur weitergehenden 
Berücksichtigung bei der Erschließungsplanung in die Begründung zum Ent-
wurf des Bebauungsplanes aufgenommen.  
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 

1. 

2. 
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Zu 3 und 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zur weiterge-
henden Berücksichtigung bei der Erschließungsplanung in die Begründung 
zum Entwurf des Bebauungsplanes aufgenommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. 

4. 
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Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (25.11.2016) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zur weitergehenden 
Berücksichtigung in die Begründung zum Entwurf des Bebauungsplanes auf-
genommen.  
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus jedoch grund-
sätzlich kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 

1. 

2. 
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Landwirtschaft und Forsten (25.11.2016) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
In Wetzlar besteht seit längerem eine sehr hohe Nachfrage nach Baugrundstücken, 
der die Stadt Wetzlar nicht gerecht werden kann, da sie nicht über Baugrundstücke 
in der benötigten Anzahl verfügt. Die Bewerberliste der Stadt Wetzlar umfasste zum 
Zeitpunkt Oktober 2016 bereits über 300 Bauplatzinteressenten und weist derzeit 
sogar über 520 Bauplatzinteressenten auf (Stand Oktober 2018). Demgegenüber 
verfügt die Stadt Wetzlar selbst derzeit über keinen veräußerbaren Bauplatz. Für die 
von der Stadt Wetzlar veräußerten Grundstücke gilt zudem eine Bauverpflichtung 
von drei Jahren. Gleichzeitig existieren nach dem Baulückenkataster der Stadt Wetz-
lar 461 voll erschlossene, aber unbebaute Baugrundstücke, die sich alle in Privatei-
gentum befinden (Stand September 2018). Bemühungen, die privaten Baugrundstü-
cke dem Immobilienmarkt zugänglich zu machen, waren bislang jedoch nur begrenzt 
erfolgreich, da viele Eigentümer ihre Bauplätze für ihre Nachkommen reservieren 
oder als Geldanlage betrachten. Gegenwärtig werden daher weitere Maßnahmen, 
wie z.B. Förderprogramme geprüft, um private unbebaute Baugrundstücke dem 
Immobilienmarkt zur Verfügung stellen zu können. Jedoch wurden seit dem Zeit-
punkt Oktober 2016 zumindest etwa 21 Baulücken einer Bebauung zugeführt. Das 
städtebaurechtliche Instrument des Baugebotes dürfte hingegen nicht zuletzt ange-
sichts der grundgesetzlich garantierten Eigentumsfreiheit und der offensichtlich von 
den entsprechenden Eigentümern zumindest bislang nicht gewünschten oder sogar 
konkret geplanten Errichtung von zusätzlichen Wohngebäuden zumindest in der 
pauschalen Anwendung weder angemessen, noch vor dem Hintergrund der gesetz-
geberischen Zielsetzung sachgerecht sein. 

1. 

2. 

3. 
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Im Regionalplan Mittelhessen 2010 wird in Kapitel 5.2 für die Stadt Wetzlar für den 
Zeitraum 2002 bis 2020 aus raumordnerischer Sicht ein Wohnsiedlungsflächenbe-
darf von 62 ha angegeben, der gemäß der raumordnerischen Zielvorgabe 5.2-7 als 
errechneter Flächenbedarf den Maximalwert darstellt, der nicht überschritten werden 
darf. Dieser Wert wird auch unter Berücksichtigung der größeren Baugebietsentwick-
lungen im zugrunde gelegten Zeitraum nicht erreicht. 
 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
Der grundsätzlichen Betroffenheit landwirtschaftlicher Belange stehen im Rahmen 
des vorliegenden Bauleitplanverfahrens unter anderem die in § 1 Abs. 6 BauGB 
genannten Wohnbedürfnisse der Bevölkerung, die Bevölkerungsentwicklung und die 
Fortentwicklung vorhandener Ortsteile als öffentliche und in der Bauleitplanung 
ebenfalls beachtliche Belange gegenüber. Die Grundstücke innerhalb des Plangebie-
tes sollen nach den städtebaulichen Zielvorstellungen der Stadt Wetzlar baulich 
entwickelt werden. Demnach wird der geplanten Ausweisung eines bedarfsorientier-
ten Wohngebietes gegenüber einer wenn auch nur extensiven landwirtschaftlichen 
Nutzung des Plangebietes im Sinne einer Abwägungsentscheidung planerisch der 
Vorzug gegeben. Auch wird hinsichtlich der umliegenden landwirtschaftlichen Flä-
chen die gesicherte Anbindung an das Wegenetz nicht beeinträchtigt und auch die 
Bewirtschaftung und Befahrung mit landwirtschaftlichen Maschinen durch die vorlie-
gende Planung nicht eingeschränkt. Eine Zerschneidung einer größeren landwirt-
schaftlichen Einheit kann ebenfalls ausgeschlossen werden, da lediglich der unmit-
telbare Ortsrandbereich städtebaulich entwickelt werden soll. Im Zuge der geplanten 
Baugebietsentwicklung kann somit ein wesentlicher Beitrag zur Schaffung von Bau-
plätzen für die bedarfsorientierte Eigenentwicklung im Stadtteil Dutenhofen geleistet 
werden. Der Bereich des Plangebietes grenzt zudem unmittelbar an bestehende 
Wohnbebauung am Ortsrand und bietet sich für eine städtebauliche Entwicklung an, 
zumal die äußere verkehrliche Erschließung sowie die Ver- und Entsorgungsinfra-
struktur im Umfeld bereits vorhanden sind.  
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wetzlar hat in ihrer Sitzung am 
13.07.2016 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB den Beschluss über die Aufstellung des Be-
bauungsplanes im zweistufigen Regelverfahren mit Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB gefasst und die Einleitung des Bauleitplanverfahrens beschlossen.  

4. 
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Daraufhin wurde Ende 2016 auf der Grundlage eines Bebauungsplan-Vorentwurfes 
die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange durchgeführt. Da sich zwischenzeitlich im Zuge der Novellie-
rung des Baugesetzbuches im Mai 2017 die gesetzlichen Vorgaben geändert haben 
und nunmehr das bereits seit 2007 bekannte beschleunigte Verfahren nach § 13a 
BauGB zumindest übergangsweise und mit begrenzten Anwendungsvoraussetzun-
gen auch auf Flächen im Anschluss an die im Zusammenhang bebauten Ortsteile 
mithin im bisherigen baulichen Außenbereich Anwendung finden kann, soll die weite-
re Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes unter Anwendung des neu einge-
führten § 13b BauGB und somit im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB erfolgen.  
 
Gemäß § 13b i.V.m § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten Eingriffe, die aufgrund der 
Aufstellung eines Bebauungsplanes zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 
Satz 6 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig, sodass ein 
Ausgleich für den durch den vorliegenden Bebauungsplan vorbereiteten Eingriff in 
Natur und Landschaft durch die Zuordnung von Flächen und Maßnahmen zum na-
turschutzrechtlichen Ausgleich nicht erforderlich ist. Demnach werden im Zuge der 
vorliegenden Planung keine weiteren landwirtschaftlichen Flächen in Anspruch ge-
nommen, die über das eigentliche Plangebiet hinausgehen. Jedoch ist im vorliegen-
den Bebauungsplan der erforderliche biotopschutzrechtliche Ausgleich zu regeln. 
Hierfür werden zum Entwurf des Bebauungsplanes in der Gemarkung Dutenhofen, 
Flur 12, das Flurstück 140/22 sowie ebenfalls in der Gemarkung Dutenhofen, Flur 
21, das Flurstück 157 in den Geltungsbereich aufgenommen und es wird hier jeweils 
die Anlage einer Streuobstwiese in Verbindung mit der Entwicklung von Extensiv-
grünland vorgesehen, sodass hier eine landwirtschaftliche Nutzung auch künftig 
zumindest nicht vollständig ausgeschlossen ist.  
 
 
Zu 4: Der Anregung wird nicht entsprochen, da vorliegend keine Erforderlich-
keit zur bauplanungsrechtlichen Sicherung einer rückwärtigen Erschließung in 
diesem Bereich besteht.  
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Wasser und Bodenschutz (10.11.2016) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
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Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird ent-
sprochen und es werden die vorgebrachten Hinweise zur weitergehenden Be-
rücksichtigung in die Begründung zum Entwurf des Bebauungsplanes aufge-
nommen.  
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zur weitergehenden 
Berücksichtigung in die Begründung zum Entwurf des Bebauungsplanes auf-
genommen.  
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. 
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Schulservice (11.11.2016) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der konkreten 
Erschließungsplanung berücksichtigt. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf, zumal im Bebauungsplan über die Festsetzung von Straßenver-
kehrsflächen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB nur die zur Herstellung der geplanten 
Wohnstraßen erforderlichen Flächen bauplanungsrechtlich gesichert werden. Die 
innere Aufteilung des Straßenraumes obliegt hingegen der dem Bebauungsplan 
nachgelagerten Erschließungsplanung. 
 

1. 

2. 
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Regierungspräsidium Gießen (08.12.2016) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
Im derzeit rechtsgültigen Regionalplan Mittelhessen 2010 wird in der Gemarkung 
Dutenhofen nur am südwestlichen Ortsrand ein Vorranggebiet Siedlung (Planung) 
dargestellt. Die hier regionalplanerisch sowie gemäß den Darstellungen auf Ebene 
der vorbereitenden Bauleitplanung bislang grundsätzlich möglichen Siedlungserwei-
terungsflächen sind jedoch aufgrund der Eigentumsverhältnisse allenfalls in einem 
längerfristigen Zeitrahmen zu sehen und nicht dazu geeignet, den nachgewiesenen 
Bedarf an der Bereitstellung von bedarfsorientierten Wohnbaugrundstücken für die 
ortsansässige Bevölkerung kurzfristig zu decken. Demgegenüber steht die vollstän-
dige eigentumsrechtliche Verfügbarkeit der Flächen im Bereich des vorliegenden 
Plangebietes als Voraussetzung für die kurzfristige Schaffung von Baugrundstücken 
für eine Wohnbebauung sowie die nunmehr bereits seit einigen Jahren angestrebte 
städtebauliche Entwicklung in diesem Bereich, die auch bereits entsprechend im 
Flächennutzungsplan der Stadt Wetzlar vorgesehen ist. 

1. 
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Während zum Vorentwurf des Bebauungsplanes der räumliche Geltungsbereich 
zunächst nur eine Fläche von rd. 1,0 ha südwestlich der Verlängerung der Straße 
Kleegarten für bis zu 14 Baugrundstücke umfasste, wurde der Geltungsbereich zum 
Entwurf des Bebauungsplanes aufgrund der eigentumsrechtlichen Verfügbarkeit 
weiterer Flurstücke erweitert. Hierdurch besteht die Möglichkeit, dass der künftige 
Ortsrand städtebaulich vergleichsweise deutlicher gefasst und abgerundet wird und 
auch ein Lückenschluss bislang nicht für eine Bebauung vorgesehener Bereiche 
erfolgt. Zugleich ergibt sich hieraus der Vorteil einer verkehrstechnisch günstigeren 
Erschließung, die nicht auf der Errichtung einer einzelnen Stichstraße mit Wendean-
lage beruht, sondern vielmehr eine Durchbindung der geplanten Verkehrsflächen 
zwischen den Straßen Kleegarten und Unterster Weg ermöglicht. Der nordöstliche 
Bereich des Plangebietes kann zudem ergänzend an die Straße Grohgasse ange-
bunden werden.  
 
 
Zu 2 und 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; den Anregungen 
wird auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung sowie im Rahmen der konkre-
ten Erschließungs- und Entwässerungsplanung wie folgt entsprochen: 
 
Eine entsprechende Vorplanung zur Entwässerung des Plangebietes wurde bereits 
vom Ingenieurbüro Zick-Hessler erarbeitet und dient als Grundlage für die weitere 
Erschließungs- und Entwässerungsplanung sowie als Nachweis für die gesicherte 
Erschließung i.S.d. § 30 Abs. 1 BauGB. Die Entsorgung des im Plangebiet anfallen-
den Schmutzwassers und Niederschlagswassers erfolgt demnach im Trennsystem 
durch Anschluss an das bestehende Entsorgungsnetz und einen Ausbau der ent-
sprechenden Entsorgungsinfrastruktur innerhalb des geplanten Wohngebietes. Zur 
Rückhaltung des im Plangebiet anfallenden Niederschlagswassers wird nach ge-
genwärtigem Planungsstand ein Rückhaltevolumen von rd. 350 m3 erforderlich; die 
gedrosselte Ableitung wird auf den natürlichen Abfluss begrenzt. Der Bebauungsplan 
setzt für die nördlichen Teilflächen des vom eigentlichen Baugebiet nach Südosten 
hin abgesetzten Flurstückes 22 (Gemarkung Dutenhofen, Flur 14) entsprechend der 
erarbeiteten Vorplanung eine Fläche für die Abwasserbeseitigung mit der Zweckbe-
stimmung „Regenrückhaltebecken“ fest, sodass die für eine Entwässerung im Trenn-
system in Form eines offenen Erdbeckens erforderlichen Flächen bauplanungsrecht-
lich gesichert werden. 
 

2. 

3. 
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Zu 4: Die Hinweise und Anregungen werden zur Kenntnis genommen; die Be-
lange des Bodenschutzes werden im Rahmen des Landschaftspflegerischen 
Fachbeitrages gewürdigt und entsprechend ihres Gewichtes in die Abwägung 
der Belange i.S.d. § 1 Abs. 7 BauGB eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. 
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Zu 5: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 
Entwurf des Bebauungsplanes aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

5. 

6. 
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Wasserverband Kleebach (06.12.2018) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
Eine entsprechende Vorplanung zur Entwässerung des Plangebietes wurde bereits 
vom Ingenieurbüro Zick-Hessler erarbeitet und dient als Grundlage für die weitere 
Erschließungs- und Entwässerungsplanung sowie als Nachweis für die gesicherte 
Erschließung i.S.d. § 30 Abs. 1 BauGB. Die Entsorgung des im Plangebiet anfallen-
den Schmutzwassers und Niederschlagswassers erfolgt demnach im Trennsystem 
durch Anschluss an das bestehende Entsorgungsnetz und einen Ausbau der ent-
sprechenden Entsorgungsinfrastruktur innerhalb des geplanten Wohngebietes. Zur 
Rückhaltung des im Plangebiet anfallenden Niederschlagswassers wird nach ge-
genwärtigem Planungsstand ein Rückhaltevolumen von rd. 350 m3 erforderlich; die 
gedrosselte Ableitung wird auf den natürlichen Abfluss begrenzt. Der Bebauungsplan 
setzt für die nördlichen Teilflächen des vom eigentlichen Baugebiet nach Südosten 
hin abgesetzten Flurstückes 22 (Gemarkung Dutenhofen, Flur 14) entsprechend der 
erarbeiteten Vorplanung eine Fläche für die Abwasserbeseitigung mit der Zweckbe-
stimmung „Regenrückhaltebecken“ fest, sodass die für eine Entwässerung im Trenn-
system in Form eines offenen Erdbeckens erforderlichen Flächen bauplanungsrecht-
lich gesichert werden. 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen; der Anregung wird ent-
sprochen. 
 

1. 

2. 
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Anlage zum Schreiben Wasserverband Kleebach 
 
 
 
 
 
 
 
 


